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Adresse:
Telefon: 01 634 46 61
E-Mail: ipmzbox@ipmz.unizh.ch

Leitung: Prof. Dr. Otfried Jarren

IPMZ - Institut fur Publizistikwissenschaft und
Medienforschung der Universitat Zirich

Kurvenstrasse 17, Postfach 507, 8035 ZUrich

Fax: 01 634 49 34
Website: www.ipmz.unizh.ch

1. Kurzbéschrieb

Das IPMZ gehort zur Philosophischen Fakultit der Uni-
versitit Ziirich und bietet Lehre, Forschung und Dienst-
leistungen an. Publizistikwissenschaft kann im Hauptfach
oder im Nebenfach studiert werden. Die Lehre umfasst
ein breites Spektrum von Grundlagen und Vertiefungen
des Fachbereiches aus sozialwissenschaftlicher Perspekt-
ive. Es werden Gutachten, Fortbildung und angewandte
Forschungsauftrige fir Medienunternehmen und andere
im Bereich offentlicher Kommunikation titigen Institutio-
nen geleistet. Das IPMZ ist massgeblich am Kompetenz-
zentrum SwissGIS — Swiss Centre for Studies on Global
Information Society der Universitit Ziirich beteiligt.

2. Mitarbeiter und Ausstattung

Am IPMZ sind zwei hauptamtliche Professoren titig
(Prof. Otfried Jarren und Prof. Heinz Bonfadelli) und ein
nebenamtlicher Professor fiir Medienpiadagogik (Prof.
Christian Doelker). Der Mittelbau besteht aus drei Ober-
assistenten (Dr. Urs Dahinden, Dr. Werner A. Meier, Dr.
Daniel Siiss), einem wissenschaftlichen Mitarbeiter (Dr.
Walter Hittenschwiler) und vier AssistentInnen (Dipl.-
Pol. Patrick Donges, cand. phil. Martina Leonarz, Dipl.-
Journ. Ulrike Rottger, lic. phil. Vinzenz Wyss).

Zum IPMZ gehort eine umfangreiche Fachbibliothek und
ein Lesesaal mit Fachzeitschriften und allen bedeutsamen
schweizerischen Zeitungen und Zeitschriften.

3. Fachverstandnis und Ausrichtung

Publizistikwissenschaft und Medienforschung am IPMZ
beschiftigen sich primar mit 6ffentlicher Kommunikation,
die durch klassische (Massen-)Medien wie Presse, Radio
und Fernsehen, aber auch zunehmend durch neue Medien
wie multimedial-interaktive Online-Kommunikation her-
gestellt wird.

Im Zentrum stehen Fragen nach den Bedingungen von
Produktion, Verbreitung und Nutzung sowie den Auswir-
kungen von Kommunikation und Information in der mo-
dernen Mediengesellschaft, und zwar unter Beriicksich-
tigung aller daran beteiligten Akteure, Organisationen und
Institutionen sowie der diese beeinflussenden Faktoren
und Prozesse (vgl. Abbildung 1).
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Abb 1.: Gegenstand ,,6ffentliche Kommunikation
Forschungsfelder und Forschungsprozess der
Publizistikwissenschaft

Thematisch geht es im Fach in Ziirich um Forschungsfel-
der wie die 6konomischen Strukturen der Medien und Fra-
gen der Medienregulierung, die Analyse und Evaluation
der Medienrealitit und des Wandels der medienvermit-
telten Offentlichkeit, die Untersuchung von Organisations-
kommunikation, Public Relations / Offentlichkeitsarbeit
und Kampagnen sowie Fragen der Veridnderungen im Me-
dienumgang und den Medienkompetenzen der Menschen.

Publizistikwissenschaft wird am IPMZ als transdiszi-
plindres Fach verstanden und praktiziert. Es wird primér
mit sozialwissenschaftlichen, aber auch kulturalistischen
Ansiitzen gearbeitet, wobei diese Konzepte im Rahmen
einer integrationswissenschaftlichen Perspektive gegens-
tandsbezogen verkniipft werden und Ausgangspunkt fiir
eine eigenstindige Theoriebildung sein sollen. Dabei wer-
den Theorie- und Methodenpluralismus gepflegt. Unsere
Aufmerksamkeit richtet sich insbesondere auf die struktu-
rellen Eigenheiten und Probleme der Medienentwicklung
sowie der offentlichen Kommunikation in der Schweiz.
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Das Fach Publizistikwissenschaft ist in Ziirich anfangs
1999 in die Schlagzeilen der lokalen Presse geraten. Grund
dafiir waren die ausserordentlich starken Zuwachsraten
von Studierenden. Allein im Wintersemester 1998 / 99
haben an der Universitit Ziirich rund 250 Studierende neu
mit dem Hauptfachstudium der Publizistikwissenschaft
begonnen.

Abb. 2: Entwicklung der Studierendenzahlen am IPMZ
WS 96/97 WS 97/98 | WS 98/99
Hauptfach 184 336 528
1. Nebenfach 219 231 236
2. Nebenfach 282 304 324
Total: 625 871 1088

4. Zielsetzung des Studiums und
Orientierung an Berufsfeldern

Nach Befragungen des IPMZ interessieren sich die Stu-
dienanfingerInnen fiir die Untersuchungsgegenstinde und

Forschungen unserer Disziplin und sehen das Studium der
Publizistikwissenchaft als gute Basis fiir eine flexible Be-
rufswahl in zahlreichen Sektoren in der sich entwickel-
nden Informations- oder Mediengesellschaft, wie auch in
Lehre und Forschung.

Das Studium in Publizistikwissenschaft versteht sich nicht
als konkrete Berufsanleitung.

Die Hauptfachstudierenden der Publizistikwissenschaft
sollen durch das Lehrangebot (1) Grundkenntnisse, Orien-
tierungswissen und Reflexionswissen der Publizistik-
wissenschaft und Medienforschung vermittelt erhalten und
(2) befahigt werden, selbstindig empirische Medienfor-
schung kompetent zu planen und durchzufiihren.

Berufsfeldbezogen werden Basiskompetenzen vermittelt,
die es den Absolventen in ihrer spiteren Berufspraxis er-
lauben sollen, die immer komplexer werdende Medien-
landschaft zu durchschauen, zu managen und weiterzu-
entwickeln. Anvisierte Berufsfelder sind: 1. Medienfor-
schung und Beratung in Medienunternehmen (Verlage und
Rundfunk), in der Marktforschung und Wissenschaft; 2.
Medien- und Kommunikationsberatung in Medienunter-
nehmen im privaten wie im &ffentlichen Sektor; 3. Offent-
lichkeitsarbeit und Journalismus sowie 4. Medienpiddago-
gik.

Abb. 3: Berufsfeldbezogene Qualifikationen: analytische, methodische, evaluative,
dispositive, strategische und konzeptionelle Kompetenzen

Medienwirtschaft Medienpolitik

Offentliche und Organisa-

tionskommunikation Medianforschung

Management, Konzeption, Forschung und Beratung

Entwicklung und Beratung in der &ffentlichen Verwaltung

in Medienunternehmen und in Medienunternehmen

Journalismus und Medien Mediensystemforschung

Public Relations Format- / Inhaltsforschung

Kampagnen Publikumsforschung

5. Inhalte und Aufbau des Studiums

Das Hauptfachstudium in Publizistikwissenschaft am IPMZ
dauert bis zum Lizentiat mindestens acht Semester, im ers-
ten Nebenfach sechs Semester, im 2. Nebenfach vier Se-
mester. Es gliedert sich in ein Grundstudium und ein
Hauptstudium. Im Grundstudium ist fiir Hauptfachstudie-
rende der Besuch der Lehrveranstaltungen ,Einfiihrung in
die Publizistikwissenschaft®, ,,Methoden der Publizistik-
wissenschaft I+I1* sowie der Ubung ,,Wissenschaftliches
Arbeiten* obligatorisch. Daran schliesst das Forschungs-
proseminar I+II an, das mit einer empirischen Forschungs-
arbeit abgeschlossen wird. Zudem wird der Besuch wie-
terer Ubersichtsvorlesungen verlangt. Nach Abschluss des
Grundstudiums miissen im Hauptstudium weiter Vor-
lesungen besucht und zwei Seminare absolviert werden.
Nach Erfiillung dieser Leistungen kann mit der Lizen-
tiatsarbeit begonnen werden.
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Thematisch deckt das Lehrangebot des IPMZ u.a. folgen-
de Bereiche ab:

1. Makroebene: Mediensystem und Medienstrukturen,
Mediensystem Schweiz, Medienckonomie, Medienpo-
litik, Medienrecht.

2. Mesoebene: Kommunikatorforschung, Public Relati-
ons, Informationskampagnen, politische Kommunika-
tion, Risikokommunikation.

3. Mikroebene: Mediennutzung, Medienwirkungsfor-
schung, Kinder & Jugendliche und Medien, Medien-
sozialisation, Medienkompetenz.

4. Methoden und Metatheorie: Methoden der Publizis-
tikwissenschaft, Inhaltsanalyse, Medientheorien.

Im Jahr 1998 wurden am IPMZ drei Dissertationen abge-

schlossen, drei Lizentiatsarbeiten, ein Zusatzstudium, fer-
ner gab es acht Abschliisse im 1. Nebenfach und 23 Ab-
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schliisse im 2. Nebenfach. Eine starke Zunahme der Ab-
schliisse ist in den nichsten Jahren zu erwarten.

6. Forschungsprofil

Moderne Gesellschaften werden heute zunehmend als Me-
dien- bzw. Informationsgesellschaften begriffen, weil in
ihnen Information und offentliche Kommunikation zu be-
stimmenden Faktoren einer neuen Gesellschaftsform ge-
worden sind. Der Medien- und Kommunikationssektor gilt
einerseits als die zentrale zukiinftige Wachstumsbranche der
Wirtschaft, andererseits verstirkt sich die Medialisierung
aller Bereiche der Gesellschaft (z.B. Politik, Kultur und
Wissenschaft), da die Wirklichkeitskonstruktion in vermehr-
tem Masse durch die Medien erfolgt.

Als Folge ist der Bedarf sowohl nach wissenschaftlicher
Erhellung und Analyse als auch Optimierung von Medien-
kommunikation und ihren gesellschaftlichen Konsequenzen
stetig gewachsen. Gleichzeitig benotigt ein grosser werden-
der Arbeitsmarkt vermehrt wissenschaftlich qualifizierte
Personen fiir eine zunehmende Zahl an Tatigkeiten in neuen
Bereichen wie Medienforschung und Kommunikations-
beratung, Medienmanagement sowie Offentlichkeitsarbeit.
Auch die Nachfrage nach Wissenschaftlerinnen und —wis-
senschaftlern steigt an, und zwar sowohl fiir die universitire
Lehre und Forschung wie auch fiir Lehrtitigkeiten an Fach-
hochschulen und in der medienbezogenen Grundlagen- so-
wie Anwendungsforschung. Dies dussert sich wiederum in
einem starken Anstieg der Nachfrage nach universitiren
Ausbildungsmoglichkeiten.

Die Forschungsaktivititen des IPMZ sind derzeit in vier
Forschungsschwerpunkten gebiindelt:

1. Medienstrukturen und Medienregulierung
Okonomische und politische Rahmenbedingungen von
Massenkommunikation und Einflussfaktoren auf Medien
und Journalismus; Medienanalysen; Fragen und Prob-
leme der Medienregulierung in der Informationsgesell-
schaft (Werner A. Meier, wameier@ipmz.unizh.ch, Patrick
Donges, donges @ipmz.unizh.ch).

2. Medienleistungen und Medienrealitéit

Leistungen von Journalismus und Medien; Analyse von
Medienrealitit am Beispiel von Wissenschafts-, Risiko-
und Umweltkommunikation; Analysen zur politischen
Kommunikation; Redaktions- und Produktionsforschung;
Fragen und Modelle der journalistischen Qualititssiche-
rung; Aus- und Fortbildung von Journalistinnen. (Vinzenz
Wyss, wyss@ipmz.unizh.ch, und Martina Leonarz, leo-
narz@ipmz.unizh.ch).

3. Organisationskommunikation, PR, Kampagnen

Analyse, Evaluation und Konzeption von Organisations-
kommunikation, Offentlichkeitsarbeit (PR), Informations-
kampagnen und Medienprodukte (Ulrike Rottger, roettger-
@ipmz.unizh.ch).

4. Medienumgang und Medienkompetenz

Analyse von Mustern der Mediennutzung und Verande-
rungen des Medienumgangs in der Informationsgesell-
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schaft (Leserschafts-, Publikumsforschung); Wissens-
kluft-Perspektive; Mediensozialisation bei Heranwach-
senden; medienpddagogische Konzepte (Daniel Siiss,
suess@ipmz.unizh.ch, Walter Héttenschwiler, haetten@
ipmz.unizh.ch).

Das IPMZ hat die Aktivititen zur Entwicklung der For-
schung durch die Beteiligung an der Griindung eines Kom-
petenzzentrum ‘“‘SWISSGIS — Swiss Centre for Studies on
Global Information Society’ an der Universitit Ziirich for-
ciert. Die langfristige Zielsetzung des Kompetenzzentrums
liegt darin, die Forderung, Entwicklung und Durchfiihrung
herausragender Forschung zu ermdglichen und nachhaltig
auf allen Stufen Studierende und Dozierende zu qualifizie-
ren. Chancen und Risiken von aktuellen Innovationspro-
zessen im Medienbereich sollen evaluiert und die For-
schungsbefunde interessierten Kreisen zur Verfiigung ge-
stellt werden. Durch das Kompetenzzentrum wird erstmalig
ein Verbund innerhalb der medienrelevanten Disziplinen an
der Universitdt Ziirich verwirklicht. Geschiftsfithrer des
SWISSGIS ist Werner A. Meier (E-Mail: wameier@ipmz.-
unizh.ch).

Ein ebenfalls im Aufbau befindliches publizistik- und me-
dienwissenschafiliches Graduiertenkolleg in Kooperation
mit anderen Universititen und finanziert durch den Schwei-
zerischen Nationalfonds intensiviert die Nachwuchsforde-
rung und trigt zur Schaffung der notwendigen kritischen
Masse von qualifizierten WissenschafterInnen in der Schweiz
fiir aktuelle Forschungsvorhaben bei.

7. Dienstleistungen

Das IPMZ engagiert sich mit theoretischen und empirischen
Arbeiten in der Grundlagenforschung, fiihrt aber auch viel-
filtige praxisorientierte angewandte Forschungsprojekte
durch und erbringt weitere Dienstleistungen gegeniiber Drit-
ten in Form von Beratung und Begutachtung. Die For-
schung am IPMZ dient auch dazu, Studierende moglichst
frithzeitig mit Formen des forschenden Lernens bekanntzu-
machen.

Beispiele fiir aktuelle Forschungsprojekte des IPMZ fiir
verschiedene Auftraggeber sind:

Die Studie “SRG und Kultur” fiir das Bakom legt die Basis
fir die Konzeption einer Kulturbilanz, das Projekt “Kon-
zepistudie: Modelle der Rundfunkregulierung fiir die In-
Sormationsgesellschaft Schweiz”’ bezweckt die Analyse und
Evaluation bestehender und die Entwicklung neuer Konzep-
tionen zur Medienregulierung.

Bei der Studie “Sucht beginnt im Alltag. Privention
auch.” handelt es sich um die Evaluation der Suchtpridven-
tionskampagne des Kantons Ziirich.

Fiir den Schweizerischen Nationalfonds werden zur Zeit
zwei Projekte durchgefiihrt: die erste landesweite “Jour-
nalistenbefragung' (SPP Zukunft Schweiz) sowie die
Analyse der “Schweizerischen Aussenpolitik in den Me-
dien” (NFP 42).
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Zwei internationale Projekte, vernetzt mit Projektteams in
verschiedensten Landern der EU, beschiftigen sich einer-
seits mit der “Gentechnologie im Spannungsfeld von Poli-
tik, Medien und Offentlichkeit”’, andererseits mit dem
“Medienumgang von Heranwachsenden in der sich ver-
dndernden Medienumwelt”.

Im Rahmen eines stindigen Kontrollauftrags wird zudem
fir die SRG im Rahmen der Medienwissenschaftlichen
Kontrollkommission MWKK eine ‘‘Qualititskontrolle der
Zuschauerforschung” durchgefiihrt.

8. Publikationen am IPMZ im Jahr 1998

Altmeppen, Klaus Dieter / Donges, Patrick / Engels, Kers-
tin: Transformationen im Journalismus. Journalistische
Qualifikation im privaten Rundfunk in Norddeutsch-
land. 1998.

Bonfadelli, Heinz: Buchlesen in der Schweiz 1997. Eine
empirische Studie. In: Leseforum Schweiz, Bulletin 7
1998, S. 3-7.

Bonfadelli, Heinz: Buchlesen in der Schweiz 1997. Eine
empirische Studie. In: Buch und Bibliothek, 10/11,
1998, S. 664—667.

Bonfadelli, Heinz: Jugend, Politik und Massenmedien.
Was Jugendliche aus den Massenmedien iiber Politik
erfahren. In: Sarcinelli, Ulrich (Hg.): Politikvermitt-
lung und Demokratie in der Mediengesellschaft. West-
deutscher Verlag: Opladen 1998, S. 368-386.

Bonfadelli, Heinz: Politische Kommunikation — Kommu-
nikationspsychologische Perspektiven. In: Jarren, Ot-
fried / Sarcinelli, Ulrich Saxer, Ulrich (Hg.): Politische
Kommunikation in der demokratischen Gesellschaft.
Ein Handbuch. Westdeutscher Verlag: Opladen 1998,
S. 236-250.

Bonfadelli, Heinz: Politische Kommunikation als Sozia-
lisation. In: Jarren, Otfried / Sarcinelli, Ulrich Saxer,
Ulrich (Hg.): Politische Kommunikation in der demok-
ratischen Gesellschaft. Ein Handbuch. Westdeutscher
Verlag: Opladen 1998, S. 342-351.

Bonfadelli, Heinz: Theoretische und methodische Anmer-
kungen zur Buchmarkt- und Leserforschung. In: Stif-
tung Lesen (Hg.): Lesen im Umbruch — Forschungs-
perspektiven im Zeitalter von Multimedia. Nomos: Ba-
den-Baden, 1998, S.78-89.

Bonfadelli, Heinz / Meier, Werner A. / Schanne, Michael:
SRG und Kultur. Kultur im Spannungsfeld zwischen
gesellschaftlichem Auftrag und wirtschaftlichem Kal-
kiil. Forschungsbericht zuhanden des BAKOM. IPMZ:
Ziirich 1998.

Bonfadelli, Heinz: Einfiihrung in die Medienwirkungsfor-
schung. Basiskonzepte und theoretische Perspektiven.
Reihe Diskussionspunkt 34, IPMZ — Institut fiir Publi-
zistikwissenschaft und Medienforschung: Ziirich 1998.

Bonfadelli, Heinz: Das Publikum. Kommunikationswis-
senschaftliche Perspektiven. In: Medienwissenschaft
Schweiz, 142/ 1998, S. 42-47.

Bonfadelli, Heinz u.a.: Switzerland. In: Durant, John /
Bauer, Martin / Gaskell, George (Hg.): Biotechnology
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in the Public Sphere. A European Sourcebook. Science
Museum: London 1998, S. 144-161.

Bonfadelli, Heinz (Hg.): Gentechnologie im Spannungs-
feld von Politik, Medien und Offentlichkeit. Diskussi-
onspunkt 37: IPMZ - Institut fiir Publizistikwissen-
schaft und Medienforschung: Ziirich 1999.

Doelker, Christian: Die drei Dimensionen der Medien-
padagogik. In: PadF, Padagogische Fiihrung, 1/98 und
Achtung Sendung, 2/1998.

Doelker, Christian: Internet oder das allmihliche Ver-
schwinden der Schule? In: Infos & Akzente, 2/98.

Doelker, Christian: Medien und Wirklichkeit: 10 Ant-
worten. In: “Fragen?” Antworten. Was Eltern zum Me-
dienumgang ihrer Kinder wissen wollen! Hg. Me-
dienpidagogischer Forschungsverbund Siidwest. 1998.

Doelker, Christian: Medienpddagogik in ihrer systemi-
schen Implementierung. In: Haase, Frank / Christian
Doelker: Texte iiber Medien — Medien iiber Medien.
Baden-Baden: NOMOS, 1998.

Doelker, Christian: Multimedia ist multikode. In: Pfam-
matter, René (Hg.): Multi Media Mania. Reflexionen
zu Aspekten Neuer Medien. Konstanz: UVK Medien,
1998.

Donges, Patrick / Jarren, Otfried / Schatz, Heribert (Hg.):
Globalisierung der Medien? Medienpolitik in der Infor-
mationsgesellschaft. Opladen, Wiesbaden 1999.

Donges, Patrick / Steinwirder, Philipp: Die Entwicklung
des Zwei-Siulen-Modells im nordrhein-westfilischen
Lokalfunk. Ergebnisse einer Studie iiber praktische
Probleme eines anspruchsvollen Steuerungskonzeptes.
In: Rundfunk und Fernsehen, 46, 1/1998, S. 80-93.

Gostomzyk, Tobias / Jarren, Otfried (Hg.): Deutschland
Online. Rahmenbedingungen und Entwicklungen der
Online-Nutzung in Deutschland. Baden-Baden 1998

Jarren, Otfried / Sarcinelli, Ulrich / Saxer, Ulrich (Hg.):
Politische Kommunikation in der demokratischen Ge-
sellschaft. Ein Handbuch mit Lexikon. Opladen 1998.

Jarren, Otfried / Krotz, Friedrich (Hg.): Offentlichkeit
unter Viel-Kanal-Bedingungen. Baden-Baden 1998.

Jarren, Otfried: ...denn warum sollten sich die Medien an-
ders verhalten? In: BioTeCHForum, 3, 1998, S. 4-5.

Jarren, Otfried: Alle Parteien miissen Kommunikation ler-
nen. In: Dialog, 7, 1998, S. 13.

Jarren, Otfried: Demokratie durch Internet? In: Eisel,
Stephan / Mechthild Scholl (Hg.): Internet und Politik.
St. Augustin 1998, S. 27-51 (= Konrad-Adenauer-Stif-
tung. Interne Studie 164).

Jarren, Otfried: Die sogenannten virtuelle Gemeinschaften
sind vielfach Illusion. In: Das Parlament, 25.9.1998, S. 9.

Jarren, Otfried: Digital, international, interaktiv — Inter-
netisierung der gesellschaftlichen Kommunikation? In:
Nationale Schweizerische UNESCO-Kommission (Hg.):
Standortbestimmung Internet. Bern 1998, S. 5-26.

Jarren, Otfried: Digitaler Rundfunk und medienpolitische
Regulierung. In: Jarren, Otfried / Friedrich Krotz
(Hg.): Offentliche Kommunikation unter Viel-Kanal-
Bedingungen.Baden-Baden 1998, S. 11-24.

Jarren, Otfried: Internet — neue Chancen fiir die politische
Kommunikation? In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B
40/98, S. 13-21.
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Jarren, Otfried: Medien und Kommunikation in den 50er
Jahren. In: Schildt, Axel / Arnold Sywottek (Hg.): Mo-
dernisierung im Wiederaufbau. Die westdeutsche Ge-
sellschaft in den 50er Jahren. Bonn 1998, S. 433-438.

Jarren, Otfried: Medien, Mediensystem und politische
Offentlichkeit im Wandel. In: Sarcinelli, Ulrich (Hg.):
Politikvermittlung und Demokratie in der Medien-
gesellschaft. Opladen 1998, S. 74-96.

Jarren, Otfried: Medienpolitische Kommunikation: Akteu-
re, Arenen und Offentlichkeit. In: Jarren, Otfried / Ul-
rich Sarcinelli / Ulrich Saxer (Hg.): Politische Kom-
munikation in der demokratischen Gesellschaft. Ein
Handbuch mit Lexikon. Opladen 1998, S. 616-632.

Jarren, Otfried: Medienverantwortung und Medienkritik.
Eine gesellschaftliche Aufgabe in der Informations-
gesellschaft. In: Funk Korrespondenz, 6.11.1998, S. 8-
13.

Jarren, Otfried: Wagnis des Irrtums. Schwieriges Verhilt-

nis: Wissenschaft und Medienanstalten. In: epd Me- .

dien, 56, 23.7.1998, S. 4-11.

Jarren, Otfried: Weiterbildung von Journalisten in den
80er Jahren. Ambitionen und Realititen. In: Stephan
Russ-Mohl (Hrsg): Zehn Jahre Journalisten-Weiter-
bildung. Berlin 1998, S. 15-26.

Jarren, Otfried: Wieviel Staat brauchen unsere Medien?
In: Telex SVJ, 12.9.1998, S. 2-3.

Jarren, Otfried / Arlt, Hans-Jiirgen: Uber den Umgang mit
einer wihlerischen Klientel. Politik entsteht heute erst
durch Medienvermittlung oder: die modernen Regeln
der Offentlichkeitsarbeit. In: Frankfurter Rundschau,
12.1.1998, S. 7.

Jarren, Otfried / Bonfadelli, Heinz / Meier, Werner A. /
Wyss, Vinzenz: Informationsgesellschaft: Fragestellun-
gen, Perspektiven und Forschungsfelder der Publizis-
tikwissenschaft. In: Medienwissenschaft Schweiz, 2,
1997 (Mai 1998), S. 48-53.

Jarren, Otfried: Digital, international, interaktiv. Uber die
Internetisierung der gesellschaftlichen Kommunika-
tion. In: Flensburger Tageblatt, 21. 3. 1998 (Beilage
“Denkwerkstatt Schleswig-Holstein™).

Jarren, Otfried: Interaktiv = hyperaktiv? Die “Interneti-
sierung der gesellschaftlichen Kommunikation. In: Der
Tagesspiegel, 10. 1. 1998, S. 27.

Jarren, Otfried: International, digital, interaktiv. Wird das
Internet zum Heilsbringer? In: Die Weltwoche, 1,
1.1.1998, S. 56.

Jarren, Otfried: Internet-Chancen: Soziale Innovationen
statt Techno-Hoffnungen. In: Haus Rissen (Hg.): Ris-
sener Rundbrief, 4/5, 1998, S. 55-74.

Science des mass médias suisse 1/1999

Jarren, Otfried: Neue Techniken und ihre Mythen. Wir die
Bedeutung des Internets iiberschitzt? In: Neue Ziircher
Zeitung, 20. 2. 1998, S. 65.

Jarren, Otfried: Politische Offentlichkeit und Kommuni-
kation durch Internet. In: Medienwissenschaft Schweiz,
2/1997 (Mai 1998), S. 28-37.

Meier, Werner A.: Die Grenzen der Gemeinsamkeiten.
Von der Globalisierung der Industriestruktur zur Regi-
onalisierung der Medieninhalte. In: Media Trend Jour-
nal, 6/1998, S. 26-30.

Meier, Werner A.: Medienregulierung als Herausfor-
derung? In: Medienwissenschaft Schweiz, 2/1997 (Mai
1998), S. 38-41.

Rottger, Ulrike / Elisabeth Klaus (1998): Medium, Orga-
nisation, Nutzung: Bedingungen erfolgreicher
Offentlichkeitsarbeit im Internet. In: Irene Neverla
(Hg.): Das Netz-Medium. Kommunikative Potentiale
eines Mediums in Entwicklung. Opladen: 219-243.

Siiss, Daniel / Suoninen, Annikka / Garitaonandia,
Carmelo / Juaristi, Patxi / Koikkalainen, Riitta / Olea-
ga, Jose A.: Media Use and the Relationships of Child-
ren and Teenagers with their Peer Groups: A Study of
Finnish, Spanish and Swiss Cases. In: European
Journal of Communication. London December 1998,
S. 521-538.

Siiss, Daniel: Kinder im Sog virtueller Realititen. In:
Hugger, Paul (Hg.) Kind sein in der Schweiz. Eine
Kulturgeschichte der frithen Jahre. Zirich 1998, S.
435-440.

Siiss, Daniel: Mediensozialisation. In: Pestalozzianum Zii-
rich (Hg.): Medienbildung. CD-Rom. Ziirich 1998.

Siiss, Daniel: Sozialisation durch Medien-Kulturkommu-
nikation. In: Saxer, Ulrich (Hg.) Medien-Kulturkom-
munikation. Publizistik, Sonderheft 2/1998, S. 284—
298.

Siiss, Daniel: Computer- und Videospiele im Medienum-
gang der Heranwachsenden. In: Schulpraxis, Zeit-
schrift des Bernischen Lehrerinnen- und Lehrervereins,
1, 1998, S. 32-34.

Siiss, Daniel: Das Internet und das “Unerwiinschte”. In:
Schiefer, Manfred / Zehnder, Matthias, W. (Hg.): Kin-
der, Schule, Internet. Ein Ratgeber fiir Pidagogen und
Eltern. Edition Smile. Vogt-Schild AG, Solothurn
1998, S. 88-92.

Siiss, Daniel: Informationsgesellschaft aus medienpi-
dagogischer Sicht. In: Medienwissenschaft Schweiz, 2,
1997, (Mai 1998) S. 23-27.

Wyss, Vinzenz: Welche Verinderungen resultieren aus
der Informationsgesellschaft fiir den Journalismus? In:
Medienwissenschaft Schweiz, 2/1997 (Mai 1998),
S.14-18.

37



	IPMZ : Institut für Publizistikwissenschaft und Medienforschung der Universität Zürich

